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Zurich Film Festival
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— as Zurich Film Festival hat ein En-
D de gefunden. Von allen Stars fiel Til

Schweiger auf, respektive er fiel um.

Sein Manager musste sich schon zum drit-
ten Mal eine Ausrede einfallen lassen, muss-
te, weshalb der Ex-Vogele-Botschafter das
Festival schwinze. Etwas Besseres als Rick-

J lisches Burn-out fiel ihm nicht ein. Respek-
tive fiel ihm nicht um.

Das Filmfestival nimmt fiel fiir sich in An-
spruch, die Wirtschaft der Limmatstadt an-
zutreiben. Das simmt leider nicht in jedem
Fall: Wahrend John Travoltas Aufenthalt
schlossen samtliche Massage-Studios. Re-
gisseur Oliver Stone bezeichnete Stadtprési-
dentin Corine Mauch als «<Hot Babe», was Ei-
fersuchtsdramen in der Ziircher Lesben-
Szene und Spekulationen ausldste, ob Stone
als Ndchstes wieder eine an den Haaren her-
beigezogene Verschworungstheorie verfil-
men werde. Ungefdhr 1000 Filme wurden
am ZFF (Zu fiele Filme) gezeigt. Die Filme,
die uns am meisten interessiert hétten, lei-
der nicht:
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Nordafrikaner aus Kriegsgebieten kommen
vom Regen in die Traufe: Bestimmte Politi-
ker wollen sie in Internierungslager hinter
Stacheldraht stecken. Politdrama mit unge-
wissem Ausgang.
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Der unsichtbare Dritte

Die immer wieder verdeckte Beteiligung ei-
nes einflussreichen Politikers und Geschifts-
manns an Zeitungstiteln wie der (BAZ> und
der Weltwoche». Vergniiglicher Schwank
mit vielen Twists.

The King and I

Eine angehende Konigin lernt auf die harte
Tour, sich nicht im Garten nackig zu ma-
chen, weil ungefiahr eine Million Paparazzi
genau darauf warten. Wenig glaubwiirdige
Pramisse einer koniglichen Komddie.

Das doppelte Lottchen

Eine Ziircher Stiftung behauptet, eine zwei-
te Mona Lisa zu besitzen. Experten sollen
dies bestdtigen, obwohl jeder Laie sehen
_ kann: Das echte Bild aus dem Louvre ist viel

RANDY BisH
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i Gastbeitrag

gern gesehen!

Panik unter Sportlern

kleiner, weshalb sich Besucher auch immer :
i ganzes Repertoire an einem Tag

wieder beklagen, man mége doch mal ein

osseres Bild aushingen. Im Kunstmilieu : =~ , .. . .
B & : spielen. Hier ist das geheime Trai-

angesiedelte Boulevard-Komdédie.

Der Partykonig von Ibiza
Psycho-Thriller um einen Schweizer Auto-
ren, der nur auf Ibiza Romane schreiben

Ibiza niemand versteht. Nach einem Dreh-

Buch geschrieben hat, das bald als Radio-
serie adaptiert werden soll. Autoren-Film,
der nicht genau weiss, was er will.

Dr.No

Ein Doktor an der Uni Ziirich darf nach sei-

Das Duo Oropax will in Sursee ihr

: nings-Protokoll.

Die beliebten Briider Volker und Thomas
i Martins stehen zwischen uralten, frisch po-
kann, aber immer wieder in die Schweiz fiir
Lesungen zuriickkehren muss, weil ihn auf

lierten Scherzen im Proberaum. Volker macht
Dumpfbeugen, Thomas hantiert mit Fleisch-

i kdse, Curry King und Motorsdige.
buch von Martin Suter, der dazu auch das :
¢ VOLKER: Ich mag nicht mehr, es ist absurd!

THOMAS: «Absurd» ist nur ein Wort. «So wie

: viele andere auch» sogar 5 Worte sind.

ner Freistellung nicht mehr ohne Erlaubnis
i THOMAS: Der Ménch ist das Ziel! Dafiir wa-
i ren wir jaim Praktikum an der ukrainischen
i Tankstelle.

in sein Biiro. Vielversprechender Auftakt ei-
ner abwechslungsreichen Reality-Serie, de-
ren Hohepunkt ein Gerichtsdrama sein wird.

Heut gehn wir bummeln
Wendungsreicher Film um einen Politiker,

fiir seine Partei zum sogenannten Zuppin-
ersten Tag der Nationalratssession seinen
in Bern bummeln ging.

Ein toller Kifer

VOLKER: Und wenn wir scheitern?

! VOLKER: Aber wenn ich den Verpflegungs-
! posten verpasse? Wie viele Pointen brauchts
der einst Bundesratskandidatwar und dann }
i Zwerchfellkrampf?
ger-Problem wurde. Weshalb er gleich am
: THOMAS: Die Sahne wird schon nicht aus
Riicktritt bekannt gab und stattdessen lieber
! Ruhe die Hektik bewahren. Und keine Zeit
i verlieren beim Umbau!

Chinesische Raupen dezimieren Schweizer §
Baume und zeigen sich resistent gegen :
Insektizid. Oko-Thriller mit politischer
Botschaft, trotz prosperierender Konjunktur :

alles zu priifen, was aus China kommt.

So griin war mein Tal
Ratgeber-Video, wie man trotz giiltiger
Zweitwohnungsabstimmung noch juristi-
sche Schlupflcher findet, um griine Téiler
weiter mit Ferienwohnungen zuzubauen.

Der Tag, an dem
die Erde stillstand

Der Tag, an dem eine Bundesratin ihren Plan

fiir 43 Kilometer? Und was machen wir bei

dem Rahm fallen. Wir miissen nur in aller

VOLKER: Aber wir verlieren doch immer un-
notige Zeit, gerade wenn es nicht notig ist.

THoMAS: Egal. Die Momente davor werden
zum Augenblick danach.

VOLKER: Was soll denn das heissen?

: THomAs: Wer dies nicht kapiert, liegt rich-
: tig.

¢ VOLKER: Pointe wird gross geschrieben,
: ODER?

i Tromas: Klar ... istja auch ein Substantiv.

zur Energiewende vorstellt, was in ungefihr

50 Jahren oder so umgesetzt wird, ist auch

der Tag, an dem die Atomlobby verbreiten
lasst, die Erde werde ohne Atomenergie ein-

fach so stillstehen. Energiereicher Krimi, der :
: ne Grenzen gesetzt.

gegen Ende an Tempo verliert.

ROLAND SCHAFLI
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VoLKER: Und zum Schluss die ganze Hard-
coreShow? Das ist ja das Letzte!

THOMAS: Leider werden der Phantasie kei-

! VOLKER: Ist Herr Pinski wenigstens da?

THOMAS: Warum?

VOLKER: Ich wollte ihm schon immer eine
Frage stellen.

THOMAS: Prima, mach das. Das ist ein guter
Plan. Er wird da sein.

VoLKER: Und wenn ich Skorbut kriege?

THOMAS: Das istim Rahmen des Unmogli-
chen. Dafiir ist uns ein Platz im Olymp si-
cher.

VOLKER: Ich habe aber Angst vor dem Po-
lyp!

THOMAS: Stell dir vor: 460 Minuten reine
Lachzeit, 20 Zuckungen pro Minute, mal 300
Athleten, minus 9 Moénche, das gibt mehr als
4 Millionen Zwerchfellhiipfer.

VOLKER: Das gibts ja gar nicht.
THOMAS: Genau, das gabs noch nie!

VOLKER: Ich glaub, ich verliere meine Stim-
me.

THoMAS: Gut, dann kénnen wir anfangen.
Du bistder Frosch namens Kuh, undich die
Prinzessin.

VOLKER: Aber das ist verriickt!

THoMAS: Das waren wir schon immer. Also
ist es beruhigend, dass wir nur wahnsinnig
werden.

Kein Witz: Am 21. Oktober findet im Stadt-
theater Sursee tatsdchlich ein Marathon
statt. Das Duo der gnadenlosen Briider von
Oropax spielt Stoff aus 29 chaotischen Biih-
nenjahren - alles am Stiick. Vom Kinderpro-
gramm {ibers Weichnachts-Programm bis
zum Hardcore-Dessert. Startpldtze gibts bei
www.comedysursee.ch (Tel. 041 921 52 51).

Aussenspiegel



	Zurich Film Festival : diese Filme hätten wir gern gesehen!

